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yezugspreis 40 psg. monatlich
vierteljährlich 1 Mark , vorauszahlbar , frei ins Haus.
Abgeholt in unserer Expedition 90 Psg , durch die Post
oder direkt durch Kreuzband vierteljährlich 1,50 Mk . —
Erscheint Mittwochs und Samstags . — Redaktion:
Südanlage  21 . — Aufbewahrung oder Rücksendung
nicht verlangter Manuskripte erfolgt nicht.
Verlag der „Gietzeuer Zeitung " , Gießen.

Expedition : Züdanlage 21.

Anzeigenpreis 20 psg.
die 44 mm breite Petitzeile,  für Auswärts 30 Psg.
Die 90 mm breite Reklame - Zeile  72 Pfennig.
Extrabeilagen  werden nach Gewicht und Größe
berechnet . Rabatt kommt bei Ueberschrcitung deS ZahlungS-
zieleS (30 Tage ), bei gerichtlicher Beitreibung oder bei
Konkurs in Wegfall . Platzvorschriften ohne Verbindlichkeit.
Druck der Gietzeuer Vcrlagsdruckcrei , Albin Mein.

vir. 1. Telephon  Nr . 362. Mittwoch, den 3. Januar 1917. Telephon  Nr . 362. 29 Jahrg.

lln unsere gesch. Abonnenten. Inserenten und Geschäftsfreunde!
Infolge des Krieges und der dadurch eingetretenenallgemeinen Teuerung

find wir veranlaßt worden, die Preise für Veröffentlichungen durch unser Blatt etwas zu
erhöhen. Cs wird vom 1. Januar 1917 ab die 44 Millimeter breite Petitzeile oder
deren Raum für Lokal-Inserate mit 20 Pfg . und für auswärtige Inserenten mit 30 Pfg.
berechnet, die 90 Millimeterbreite Reklamezeile kostet jetzt 72 Pfg.

Das Abonnementerhöht sich auf monatlich 40 Psg. und vierteljährlich auf
1 Mark bei freier Zustellung ins Haus.

Unsere Geschäftsräume befinden sich jetzt Südanlage Nr . 21 (im
dritten Haus seitwärts vom Cafe Hettler, wenige öchritte vom öeltersweg) im eigenen,
der Reuzeit entsprechend eingerichteten Gebäude. Wir bitten, uns auch ferner zu unter¬
stützen, zumal wir ietzt den Wünschen unserer gesch. Auftraggeber und Geschäftsfreunden
mehr nachkonlmen können. — Anzeigen nehmen wir auch von uns bekannten alten Ge-
schäftsfreunden durch den Fernsprecher entgegen.

Der Verlag.

Der Kaiser an Heer und Flotte.
Die r«« ä« lch- Festung « «ei» und die Städte Tulniei. Rereju. Herestra«.

Uugrrrem rmd Savelja geuommeu.
Berlin.  31 . Dez. Der Kaiser hat zu Neujahr

olgcndenTagesbefehl an Heer und Flotte erlassen:
Kn mein Urrr unO meine Marine!

Wiederum liegt ein Kciegsjahr hinter uns, hart
-n Kämpfen und Opfern, reich an Erfolgen und Siegen.

Die Hoffnungen unserer Feinde auf das Jahr 1916
H zuschanden geworden- Alle ihre Anstürme in Ost

ad West sind an Eurer Tapferkeit und Hingabe zer-
ch°llt ! — Der jüngste Siegeszug durch Rumänien hat
,mch Gottes Fügung wiederum unverwelkliche Lorbeeren
5n Eure Fahnen geheftet . - Die größte Seeschlacht
des Krieges, der Sieg am Skagerrak, und die kühnen
Unternehmungen der U-Boote haben meiner Marine
Ruhm uud Bewunderung für alle Zeiten gesichert. —
Fhr seid siegreich auf allen Kciegsschaupiätzen zu Lande
nie zu Wasser! Mit unerschütterlichem Vertrauen und
Holzer Zuversicht blickt das dankbare Vaterland auf
Euch. Der unvergleichliche kriegerische Geist, der in
Euren Reihen lebt, Euer zäher, nimmer ermattender
Siegeswille, Eure Liebe zum Vaterlande bürgen mir
dafür, daß der Sieg auch im neuen Jahre bei unseren
Fahnen bleiben wird ! - Gott wird auch weiter mit
uns sein!

^Großes Hauptquartier, 31. Dezember 1916.
Wilhelm.

Feind. Sie stehen in fortschreitendem Kampf in der
Linie nordöstlich Vnzirul Sutcsti (am BuzauIftSloboza
halbwegs Rtmmicul-Sorat Plagtnesti).

Mazedonische Front.
Nur kleine Gefechte von Streifabteilungen in der

Strumaebene.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

O

Berlin,  30 . Dezemberabends. Bisher keine be¬
sonderen Ereignissegemeldet

wb.

Hmillcde dc«tfcM r,g«»d«ric»lr.
wtb. Großes Hauptquartier.  30 . Dez 1916.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nordwestlich von Lille, an der Somme - vor-
ehmlich auf dem Nocdufer — und in einzelnen Ab-
chnitien der Aisnesront nahm zeitweilig das Fcner zu.
Mehrfach wurden Vorstöße englischer und französischer
Zatrouillen abgewicsen

Heeresgruppe Kronprinz.
Auf dem linken Maasufer führten die Franzosen

legen die von uns g.wonncnen neuen Linien am
roten Mann tm Laufe des Tages mehrere durch
iarke Feuerwellen eingeicitete Angriste, die sämtlich
lbgewiesen wurden.

Oestlicher Kriegsschauplatz,
front des GcncralseldmarschallSPrinzen Leopold von Bayern.

Bei ungünstiger Witterung die gewöhnliche Graben-
sampftätigkett. .

HccreSfront des Generaloberst Erzherzog Joseph.
In den verschneiten Waldkorpathen erfolgreiche

patrouillengänge deutscher Jäger . — Im ^ benburg -
scheu Greuzgebirge drangen die deutschen und otte u
chisch.ungartschen Angriffstruppen trotz harlnaKgem
Widerstand in verschanzten Scllungcn und trotz sta^ .
Gegenstöße, bet denen der Russe 10 Offiziere, bau
Mann und 7 Maschinengewehrein unserê Hand
weiter vorwärts.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.
Unsere unermüdlichen Truppen folgen dem.auf der

aanzen Front zwischen Gebirge und Donau weichenden

Großes Hauptquartier,  31 . Dez. 1916.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Hecresgruppr Kronprinz Rupprecht.
Der Arttlleriekampfwar zeitweilig südlich des La

Basee-Kanals, beiderseits der Somme und nordwestlich
von Reims heftig. Auf dem Südufer der Ancre brachte
unser Sperrfeuer mehrere Munitionslager zur Entzun-

bUU0' Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heercssront des Generalseldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Südlich von Jakobstadt nahm die Artillerietättg-

keit zu. *
Hecressront des Generaloberst

Erzherzog Joseph.
Im Grenzgebirgezur Moldau nehmen di- Kämpfe

einen für uns günstigen Verlauf. Deutsche Truppen
entrissen nördlich des Uztales den Russen die Hohe
Solymtar und hielten sie gegen starke Gegenstöße; ein
Offizier, 80 Mann wurden gefangengenommen. Beider¬
seits des Oitoztales wurden von deutschen und öfter-
reichisch- ungarischen Regimentern rumänisch-russische
Stellungen, tm Putnatal Dulnicr in hartem Häuser-
kampf genommen. Bei Nereju im Zabatal sind unsere
Truppen im Vordringen.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen-
Die Truppen des Generalleutnants v. Morgen

und Kühne fanden nördlich und östlich von Rimnicul-
Sarat starken Widerstand, besonders am Rande des
Gebirges. Forschem Angriff gelang es, in die feindliche
Stellung etnzubrechenund in ihr starke Gegenangriffe
zurückzuweisen. Auch zwischen denRimnicu .SaraU und
Buzeu-Ntederungenwurde untre heftigen Kämpfen Ge¬
lände gewonnen. — Die Donauarmee nähert sich fech¬
tend der stark befestigten Linie Gurguett - - Ctacea
(westlich und südwestlich Von Braila). In der Dobcud-
scha erkämpften bulgarische Truppen Fortschritte gegen
Macin. t _ ,

Mazedonische riront.
An der Struma erfolgreiche Unternehmungenbul¬

garischer und osmantscherPatrouillen.
Der Erste Generalquartiermeistex.: Ludendorff.

9

wb. Großes Hauptquartier,  1 . Jan 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heercssront des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Südlich von Riga und bei Smorgon wurden starke
russische Jagdkommandos abgewiesen. Auf dem Nord-

User des Pcspjets (bei Pinsk) .stürmten deutsche Reiter
im Fußgefccht2 Stützpunkteder Russen und brachten
4 Offiziere und 35 Gefangeneein.

Heercssront des Generaloberst Erzherzog Joseph.
Deutschen Jägern gelang in den Waldkacpathen

die Sprengung eines feindlichen Blockhauses mit Be»
satzung. Zwischen Uz- und Putnatal nahmen deutsche
und österreichisch.ungarische Bataillone mehrere Höhen-
stellungen im Stucm und wiesen heftige Gegenstöße
der Rumänen und Russen zurück. — Hercstran und
Ungureni im Zabatale sind genommen-

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen.
Im Nordtei! der Großen Walachei ist der Russe

erneut geworfen. Die 9. Armee hat den Feind in Stet-
jungen halbwegs RimnicubSarat und Focsani, die
Donauarmee in den Brückenkopf von Braila zurückge-
drängt. In der. Dobrudscha engten die Erfolge deutscher
und bulgarischer Truppen die russische Bruckenkopfstel¬
lung östlich von Macin betcächtlichetn. Gestern wurden
dort 1000 Gefangene gemacht, 4 Geschütze und 8 Ma¬
schinengewehre erbeutet. Im Mündungsgebiet der Do¬
nau machte die bulgarische Flußsicherungetwa 50 Rus¬
sen nieder, die den St . Georgsarm in Kähnen über¬
schritten hatten. , ^

Mazedonische Front.
Nichts Wesentliches.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

*

Berlin,  1 . Jan . abends. Nur an den rumänisch-
russischen Fronten lebhafte Kampftätigkcit.

*

wtb Großes Hauptquartier,  2 . Jan . 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des Gcueralfeldmarschalls

Herzog Albrecht von Württemberg.
Im Ypernbogen lebhafter Artilleriekampf. Englische

Handgranatenangriffe wurden abgewiesen.
Heeresgruppe Kronprinz.

In der Champagne, im Argonnerwald und auf
dem Ostufer der Maas jdrangcn deutsche Stoßtruppen
und Patrouillen in französische.Gräben und kehrten
mit Gefangenenund Beutestücken befehlsgemäß zuruck.
— Ein englisches Großflugzeugfiel in unsere Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Unternehmungenrussischer Jagdkommandos südlich

von Riga, im Südwesten von Dünaburg und westlich
von Stanislau blieben ohne Erfolg.

Front des Generaloberst Erzherzog Joseph.
Südlich des Trotusul-Tales gelangte der vielum¬

strittene Höhenrücken des Mt . Faitucanu durch frischen
Ansturm tn deutschen Besitz. — Längs der aus dem
Bereczker Gebirge zum Screth führenden Taler warfen
Angriffe den Feind weiter zurück; unsere Truppe« er¬
stürmten beiderseits des Oitoz-Tales mehrere Höhen¬
stellungen. Sovelja im Suita -Tal ist genommen.
Ruffisch-rumänische Vorstöße wurden zuruckgeschlagen,
300 Gefangeneeingebracht.

Heeresgruppe des Generalseldmarschall von Mackensen.
Die neunte Armee zwang den Russen, in scharfem

Nachdrängen seine Nachhuten werfend, zu weiterem
Rückzug. Von Westen und Süden nähern sich deutsche



_ P 3L&
Gie wvSen Sie beruttMßkßgen. Er* _y.

leimigen , oeienTtgen. Dir . Ifc nri geiferndem or$ ‘ flljf
con Schakalen unseren - '.eg. rnsere Kraft ver- ^ si-f

schlingen. Oh. wie ich sie hajse, Sie und es . die. -i ' i
mit ihren Weiber  n tn Autt -mobtlen Sknherfaqre.i,

1917.
LaL Vaterland spannt seine Kräfte auP äußerste aru

Es arbeitet demnächst mit allen seinen Mitteln ohne Rest
von Spielraum . Damit verändern sich die überkomme¬
nen Gesttzr seiner Wirtschaft. Was ehedem vorsichtig,
sparsam. nützlich und notwendig schien, das ist heute über*
fiüsflg. fehlerhaft und schädlich geworden, wenn es uictrl
zum Gelingen des großen Ganzen beiträgt. Niemand
dari beute, fei ifi  selbst zugunsten einer nuten 2 r»n?:t
lasten ober - ckr hlnvrm , TO' i  5 . ^anvesst^ cUic-.l r :r77'.cv' l

Befonnenheu hilft mehr als (rtfer Iedc .< Er '.eupnS
der verfeinerten Wirtschaft, icdc  Maschine uns j 2;r öc-
Litche Prozeß, jeder Gütclverkchr un? jcd:«- Gest: , : 7.?
lengt mit d.'r Ve.feineiuna zu l̂crck in Len Äefad:
bererch oes Zwangslauses , tue Siörnng und Zerstörung
tzroyeu, jsbalt die Vernunft Wärters erlavml. u.'mt
wer au! lange Sucht Yrnaus, odnc Bectriträchttguna der
Zukunft, des Nachbarn, der Allgemeinheit wirtschaftet, Lars
st»? rühw. u, ein nützliches Mitglied der Kriegswirtjchaft
zu »rin.

Rtchr einmal jeden zweckmäßig scheinenden Fleiß
kann man allein rmt seines Mübens willen loben. Wer
Maste, damps erzeugte und ließe ihn danach nutzlos cc:
puffen, gälte allerorten als Narr. Aber oft genug wird
»,r »er edelsten Form des wirtschaftlichenDampscö, vom
menschliche, Geist, ein großer Bruchteil glatt vertan. Außer
dem Aufwand mutz der Wirkungsgrad der Arbeit gesteigert
werden Alt- Verluste, die durch Reibungen und Ungenau-
igkeiten entstehen, müssen verschwinden. Aus jedem Ent-
gege» und Wettlausen muß ein Zusammcnlausen werden.

-er Ltaat kann Vieles anordnen und überwachen.
Ader e, überschrittedie Grenzen seiner Verantwortlichkeit
un» seines LetstungSvermögens, wenn er sich unterfinge,
ftlitf  Tun und Unterlasten jedes einzelnen von Amts
wegen vor-uschrerben. ES ist nichts anderes als der Aus¬
druck des GesamtwtilenS  seiner Angehörigen.
3 » Ohniben, wo dieser Wille eindeutig auf ein einziges
£Wl gerichtet ist. wo jeder einzelne das Eine, den Tieg,
erringen will , bedarf der Staat der unmittelbaren, bewuß¬
ten. tdllgen Hilfe des ganzen Volkes. Er sorgt, beraten
»»m Fachverstandder Besten, für die Wegweisung, für die
Gperrnng veo offenkundigBösen und für die Ermunterung
-um Guten. DaS Gute recht zu tun, verantwortet jeder¬
mann »er ßch selbst.

Einstweilen drängt die Erfahrung der letzten Wochen
z» der Bitte an alle, die eS angeht

fvlgende Regeln -ubeachlen:
1 1 . Me Grenzen veö Kriegsschauplatzes weiten sich

ftAudlich. und kein Teil der Kriegswirtschaft ist so belastet
»w die Eisenbahn. Gewiß kann man ihren Dienst auf die
v»i»e KriegSnotweubtgkeil beschränken, egwiß kann man
ihren rslenden Bestand nach Kräften vermehren: alles das
DefttziehL » der wiederum reicht die amtliche Maßnahme
»tcht au- , wenn sich nicht btS in die letzte Faser hinein das
Gahnaetz mit dem Geiste der Gemeinsamkeiterfüllt. Kein
Magen darf als Lagerraum ruhender Güter vergeudet
werden; kein » agen darf an das Ziel rollen, wenn der
Empfänger nicht gerllestt ist, ihn schleunig zu entladen;
nicht der Lieferer, sondern der Besteller hat den Zeitpunkt
de» Mrrsandes zu »estimmen. und der Besteller hat diesen
Zeitpunkt nach Maßgabe deü unentbehrlichenkriegswichti-
gan Vedürsnisie, zu wählen. Zumal mit Mastengütern
«ntz stnnvall hauSgehalten werden; weder darf sich die
»siralckdrcke \»  setz, VerdlUuren, daß »ie Verkehrszuckun-
gan aus den »lanken Seid des Wtrtschaftsbetriebes ein-
wirken, nach darf sie zum Schaden anderer Verbraucher
»in Uedermatzan Dicke erreichen. Verbraucheund Erzen-
g»r mgsten einander planmäßig jo zu finden trachten, daß
mu metzi »er Bestgelegene mit dem Bestgelegenen ver-
kehrt; kein Wagen dars um alter Gewohnheiten willen seine
Umlaaswege verlängern. Kein « agen darf, wenn es sich
irgend vermeiden läßt, leer »Ser tetldcladen umlausen
Merkehraverdändevon Nachbarn könnten in vielen Fällen
dt« « vgdeladuug schassen.

S. Niemand soll zur Erfüllung seiner
Ein-elwänsche unnütz reisen, reden und schreiben.

Zumal »m Verkehr mu dem Mittelpunkt deS Getriebes be¬
dient man pch am desten des Sprachrohres einer Gruppe,
der « an nach Llandvn oder Beruf zugehört. Je größer

Der Knallmax.
Nina Gairachtung curö dêm Schützengraben

dm, Eafr Mul Menold in der Miller Krteg^ tg ".
» ^ anu ? ist doch noch gar nicht uin 1
• uyr . Was fehlt denn dem Knallmax heute, baß
»schon 10 Minuten früher mit seiner blödsinnigen
«chieherei beginnt ? Gr halt doch sonst die Zeit genau
auf bi« Minute ein

«ö ift doch ein erhebende» Gefühl , wenn man weiß,
oatz man einem Knallmax gegenüberltegt , der Stunde
um Stunde , Tag für Tag . Woche für Woche in ^egel-
mütztaen Zwischenräumen Patronen nutzlos vergeudet.

— Aha, es >tnd drei Minuten vorüber . Er
pchî t nämlich alle drei Minuten . Das heitzt nur vor¬
mittags ; nachmittuas gönnt er sich etwas mehr Ruhe
und UIt nur alle d Minuten von sich hären.
. d <ug ! — Za , ja, es hat eben jeder seinen beson-
daran Vogel . Der Knallmax hat eben sein Bergnliaen
an dar Knallerei . ES ist bei ihm schon mehr ein krank¬
hafter Zustand g^vorden . « ielleicht ist es auch schon
ein chronischer Klapv

Dopla . jetzt hat er gemuckt! Das Geschoß
pfeift drüber weg . Es ist also immerhin gefährlich,
den Kopf allzuweit über die Deckung sehen zu lassen.
Durch einen Zufallstreffer kann *r doch mal Unheil
^n - ZWarnung  haben wir ja schon in unserem

^ Warnungstafel angebracht mät
d»r Aufschrift : „Vorsicht! Knallmax !"

jevt hat er das Ziel wieder ge
'I"? oie Ruhe nicht verlieren und die

E ^ Mahnung befolgen : Druckpunkt nehmen! Langsam
^ ^ uge _auf . Finger lang Dann triffstschon, mein Knallmax!
n* ^ möchte ihn gern mal kennen lernen,

wohl ein  lunger Bursche von 18 oder ein alt«
»o ^ sstrr?" 46  ^ r<" ^ " ^citzcnkbrkr od«r
d. _ * « Tag hat 24  Stu ^-
ovn. Via Munde 90 •hmuUn . Dar Knallwax

Mt Gruppe ist, i« mehr st- tti sich beu Vid ?rstreit bis zur
reinen Tachllchkcit aba schlitten bat. depo swneller und
wuksamer jetzt sie sich durch Mit L̂ m schönsten Erfolge
haben es irr der Kriegszeit gerade einige Wirtschaft-
gnrppeo gewagt, selbst ihre Betriebs- und Geschüftsgebeim.
niste preiszngeben. Dort hat sich jeweils der beste Mann
zur besten Einrilbtuna, zum besten Verfahren gesellt und
ruf dem kürzesten Wege, mit den sparsamstenMitteln die
Leistung vollbracht. Bedingte Bereitschaft, versteckter
Eigennutz, falsche Geschäftigkeitbetrügen sich selbst. Rnr
durch die rückhaltloseHingabe cm die gemeinsame Wirt¬
schaft wird das Gelingen des Werkes verbürgt. Die Rot
und die Einsicht gebieten gleichermaßen das Opfer jeder
Eigenbrödelei.

Tic ftme ârm wird überlaufen von Vorschlägen
:lL-i An mie man Sohle als einen Grundstoff der
trlcgswirtschost sparen könne: es kennt nunmehr alle er

venllichen Vorschläae unv schließt die Allen mir dem
Wunsch, daß jeder Deutschefu jeder Gtundc eingedenksei,
er gefährde mit verschwendetem Licht, vergeudeter
Warme, verschleuderterTriebkraft die Landessicherheitund
müste sich solcher Dequemlichkeiten vor den Brüdern :m
Felde schämen. Zumal in den beiden Zeitabschnitten
jedes Winterlages , zu denen sich der Kohlenbedan' der
Kraftwerke häuft, morgens v»r Sonnenaufgang und
abends nach Sonnenuntergang . Vars kein Deutscher das
Stromnetz zwecklosbelasten. In jedem Falle aber ist guter
Rai billiger als gute Tat . Die Glühbirne des Rackbarn
srißr nicht mehr Kohle als die eigene Glübbirne und weni
ger Sohlen , als der eigene überheizte Ofen.

4. Es ist Dilligkeit niederen Srades . wenn jemand
ohne Dorkenntniste, ohne Geübtheit, ohne geeignete Be*
triebsetnrichtung sich dennoch stürmisch zu der ihm - e
guemsten Tätigkeit erbietet. Das Kriegsamt ist nicht dazu
geschaffen worden, um jeden, der Lust hat. Granaten
drehen zu lasten. Die Willigkeit höheren Grades beschei*
bei sich in Geduld, überprüft mit Vernunft ihre Eignung
und meldet sich im Nahmen des Gesamtplanes zur recht¬
zeitigen Verwendung an. Dieser Gesamtplan befindet sich
in guten Händen. Das Krtcgsamt laßt ihn nach den Ge-
sichtSpunkten der Technik und Wirtschaftlichkeit, der Wohl*
fahrt und des Rechtes von Fachleuten durcharbeiten, biS
er verspricht, unter Anwendung des Krte- S-Htlfsdienst.
Gesetzes die kriegswichtigen Arbeitskräfte und Werkstätten
zweckmäßig zu mobilisieren. Die Willigkeit höchsten Grades
wird sich zeigen, wenn die Wirtschaftauch diese letzte Mo¬
bilmachungnicht nur erträgt, sondern so freudig selbst»oll-
z,eht, daß sie vom Zwange nichts mehr spürt,
weil er mit ihrer Opserwilligkeit zusammenjäLt.

Die echten Hunnen.
Die bleguer im eigenen Spic-gel.

Die Meldung spanischer Blätter , daß Ensiländer
und Franzosen an der flandrischen Küste Leichen deut¬
scher Soldaten mit Masten und Segeln versehen und
ins Meer Wersen, um sich an dem Treiben dieser
.Schiffe" in den Wogen ru ergötzen, hat allgemei¬

nes Entsetzen ausgelöst , und die beteiligten Regierun¬
gen haben sich mit allen Atttteln gegen die Ver¬
breitung dieser Nachricht gewehrt . Ihr Bestreiten hilft
chnen aber wenig tn einem Augenblick, in dem Be-
richte auS der Feder chrer eigenen Offiziere Zustände
und Vorgänge enthüllen , die auf die Acoral ker Gegner
ein sehr grelles Licht werfen .

gtttt&frft etwas Russisches, allzu Russisches.
Einem Kriegsberichterstatter des ,,Lok.-Anz ." ist

ein von deutscher Sette aufgefundener Brief eines
russischen Offiziers an eine barmherzige Schwester zu¬
gänglich gemacht worden , worin eö heißt:

.Löenn Sie noch ein Mann wären . Aber Sie
sind ein Weid, dazu ein schönes Weib . Ein unerfah¬
renes . eben der mütterlichen Pflege entwachsenes (Ge¬
schöpf. Sie beginnen Ihr Leben zu einer schreck¬
lichen Zeit . Im Etappengebiet , das ein großes
Bachanal  darstellr . Inmitten von Schakalen. o:e
für ein leicht erworbenes Geld in der Nachbarschaft
unseres Todes ein leichtes Leben führen . Sie feiern
üppige Gelage , indessen dkb grausige Nor wütet . Wie¬
viel schmutzige, blut - und geldgierige Hände werden
sich nach Ihnen aussttecken, nach Ihnen , dem schönen,

reinen « eibe.

it p«1 ,uährend wir unsere Patronen nicht  heranschaß" ivst
fen und Verwundete nicht  zur ickbringen können ^ z,

sind die Sckakale  der trappe , die an unseren ':i’r 'W »^Rücken nagen und uns das Biut aussaugen . Sie
nunen unsere Hilflosigkeit aus . während wir uns ge- * **
gen den furchtbaren Feind vor uns zu wehren habe : ' •?:
Sie verjubeln in sinnlosen Orgien  das Geld ich!' .5van

deli!
das für die Maschinengewehre. Patronen . Geschosseund
warme Kleidung bestimmt ist. Wjeca , wenn Sie wüß- m
tcn. wie sehr wir die Leute tu unserer Etappe fürch- Meters
ten. Die unendllch schreckliche e als die Leu ■
schen sind diese Feinde . Wenn wic besiegt werden sc
sind es nicht die Deutschen getvesen. sondern diese
kale mli ihem hinterrrückischen B errat . Und nun © ßl
Sie unter diesen Aerzten .-

Am selben Tage , an dem dieses Blitzlicht m:s die rrg
russischen Zustände fiel , beschtlldtgte tn England im x * 6 Press*
Parlament der Generalmajor EharleS Hunter ..

englische Soldaten de . gewohuheitsinaßigen kUll'
Ur EM.

au gefallenen englischen Offizieren In ,as allen
Fällen , wo die Ausrüstung nach Eirglana zurückgL. . hgß AU
schickt wurde , waren sämtliche Wertgegen - ^k> . ^ 7̂ sse 0^
stände gestohlen . Redner hatte Hundecte vrn qclt au

-lefca von Eltern erhalten , die über solche Lieb - :rc ''-̂/ «^rohunt
stähle tlagten : auch Generale hatten ihn. darüber , nad)$ n'
geschrieben Ein General schreibt, daß tn 75 Fällen >Mabr^
die Leichen toter Offiziere vollständig chrer Wertgegen- ' 'r\\m-
stände beraubt worden waren . 5rr ersfinv-11

5 eine0„TaS muß durch unsere eigene« Leute geschehen
sein. Mein Blut kocht noch, wenn ich an meine toten
Offt- iere denke. Alles war von ihren Leichen weg¬
genommen : Feldstecher, Uhren, Geld und Schmuckgegen-

q.'lir

_ i _ __ _ Ej ni&s^
stände. Tie "Leihen waren keinen Augenblick in "den ûr &Händen der Türken gewesen . Kanu man einen deut
licheren Beweis verlangen , daß unsere eigeueu Leute
diesen Raub begehen?"

Natürlich bezieht sich dieser regelmäßige Dieb»
stahl der Unteroffiziere und SanitätSmannschasten nicht
allein auf die Wertgegenstände der Offiziere . Denen
ist jeder Wert willkommen , ob vom Offizier oder Ge¬
meinen.

Wie mögen diese Gemütsmenschen erst die Leichen¬
fledderei gegenüber gefallenen Deutschen betreiben ?!
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Bahnsprengung hinter der
Front.

trtne verwegene Fliegertat.
Im „Berliner Lok.-Anz ." berichtet ein Flteger-1

.eurnant über seinen Flug hinter die rumäntschej
F. onr, wo er mit seinem Begleiter , einem Bizefel«
vüIh‘1, eine glänzende Bahnsprengung aus der sehg

wichtigen Strecke Ploesti - Buzau  vollbrachte." . . “
Wir flogen von Urlatt in 100 Meter .Höhe zunächst
Par Cricovul entlang , biö wir die Bahn Ploestt -

'.l . ni  unter uns sahen. Tann ftogen wir an der
lrecke entlang nach Osten und versuchten zunächst zwei*
.1 östlich Cringul zu landen Diese Absicht mußten

uu aufgcben , da das erste Mal Maisfelder , das zweite
aflu starker Verkehr die Landung verhinderten . Wir
waren beide Male nur wenige Meter über dem Boden
ES g '. ing uns dann, unmittelbar am Bahn-
>am .. zwischen Haltepunkt Jnotesti und Punkt 180
latt zu landen . Ich sprang rasch auS der Maschine.!

nahm die Sprengladung an mich und lies an die rZahn.
Einen Sprengkörper legte ich an die Tclegraphem
ieinrng . die sieben anderen an die Schienenstöße des
.inen Gleises Sie auf einer größeren Strecke zu
verteilen , w- r nicht möglich, da von der Straße etwa
.'^1 Leute bis 50 Meter Entfernung auf mich zuliefen
Aon einem Buhn :oärterhäuSchen l'ef ebenfalls ein Bei

.:tu . gedeckt vis auf 20 Schritt , an mich heran, ein
?inze!ner Mann näherte f .ch auf 10 Schritt , lief dann

r weg . Vizefeldwebel Haß machte mir die Knti

ioncktlampf
mü  sofortM t
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Pansen von 3 oder 5 Minuten nett Ausnahme
von einer halben Stunde Frühstücks- , einer Stunde
Mittags - und einer halben Stunde Besperpause . Das
sind in 13 Stunden etwa 310 Schuß.

Peng ! - Ich rechne werter. Der Schützengraben-
krreg dauert jetzt rund .2 Jahre . Das sind 730 Tage.
Zu 13 Stunden den Tag gerechnet gibt das 8760 Stun-
beu. Mir fängt an zu schwindeln. O grande Nation!
Was kostet dich ein einziger Krmllmar für eine Summe!
Und du hast ihrer gar viele!

Sssft ! - Hopla . der .Schutz ging wieder mal zu
hoch. Ob der Pion Pkou nicht braune und blaue
Flecken bekommt von dem vielen Schießen ? Hat er
sich ein Polster eingeswpft ? Ich begrerfe auch gar
nicht, wie sich die Kameraden die Knallerei immer
so gefallen lassen.

Peng ! — In regelmüßiaen Zwischenräumen wie¬
derhol es sich Peng - ssfft Peng Plötzlich ent¬
steht eine längere Pause . 2tha. Knallmar macht yrüh-
stück. Ich habe auch Hunger . Also werde 'ich auch früh
stücken. Pilnktlich halbzehn Uhr geht es wieder
Peng !—

®° n i 2 bis I l̂hr ist Mittagspause . Dann ist
Fortsetzung der Knallerei in Zwischenräumen von 5
Minuten bis 6 Uhr Bon vier bis Halbfünf ist selbst
verständlich Pesperchause Bitte sehr, ganz wie bei
uns zu Hause

Endlich herrscht Nutze .>knallma; hat sein Daac«
werk vollbttichr. Er wird sich der wohlverdienten Ruhe
und dem Genuß hingeben , sein geliebres La Franee
durch seine .Krrallerei wohlbeschützt zu haben Mor
gen früh pünktlich um  Uhr wird er mit ftischen Kräf¬
ten wrcder mit seiner K t̂tallerei beginnen.

Ich habe mich an seine Schießerei gewöhnt . Wenn
^U )m Spaß macht, so mag er nur schießen, der Knallmrrx!

Scherz und Ernst.
**» • XUfr|mU  MV f tf Gin GiaM-nn» alt

D k̂« isumachungerläßt oer
alA Valk4bdral» . Ualgetzdc
Erste- »aaMänwLft in

bürg: Erzeuger und Kaufmann haben sich nach vem Geij.
unserer Kriegsverordnungen zu fragen: Wie bilig abe
nicht, wie teuer kann ick verkaufen Die ErNSrung. wie'
qeliesen weitervcräußen zu haben, entschuldigt rgelmätztg
ntckt Für jeden, ver glaubt, bei irgend ernem Einkauf im
Sinne »er Kriegsverordnungen überoctteilt zu fein, stehe
'ch an jedem Wochentage vormittags zur Rücksprache zur
Verfügung

cf. Tie literarische Prostttion . Der russische
Schriftsteller Maxim Gorki sagt über die russische
'bresse während des Krieges .- ..Bon dem Augenblicke
an. wo man uns den Schnaps verbot , haben wir
uns an Dorten berauscht. Niemals ftüher hat die
itterarische Prosttturton derartige Orgien gefeiert , wie
wahrend des Krieges . Die schlechtesten Elemente haben-
im Augenblick der Katastrophe am lautesten geschrien.-

Er oergretft dabei, daß die russische Tagespresse
einfach so schreiben mühte, wie die Regierung es oer^
langte.

RussischeLtebeOgabeufevdunß« ,
Welch sonderbares Schicksal russische Liebe»,aberr

jendunge, an ver russischenFront Vielfach erfahre« . %tt■>
iieti die ragcbuch-Aufzeichnungen eine- fett « Vgnfi 'lßlg
m deutscher Gefangenschaft befindlichen Soldaten Vom
148. Kaspischen Infanterie -Regiment. Hierin heißt eck:

.Am 10. April 1916 wurde unser Regiment abgelrst
und kam m Ruhestellung. Für den Nachmittag wurde die
BerleUung von Liebesgaben für die Soldate , angefetzt.
Auf de« Platze wurde für die Offiziere «i, Zell g^
baut, eö wurden Speisen und Getränke aofgeftellt. die
ven für die Mannschaft bestimmten Liebesgaben « tn»« -
men waren Für die Mannschaften jedoch wurden eine
uletterstange. lunde Balken über ein Flüßchen und andere
Lurngeräie hergerichtet. Bor der vetteilun , der Liede- °
g. den fing es an , u regnen Die Ossizter» se„ en ftch n.
»er In« 5 *11, ttanfeu nie» fchmauften, wS^teiU »It «, ».
rnfibewSotkalni Nttttr» , um die Wette Uiufta un» tuf

über tti  Ulütch « , »»« mußt«.
Der »lS »rster Ui  Ziel »treit»*«, ertziel« jnr Stltknung

i *itu*  wtrrd « »cs ferne« E»» P«D»iaßLtz»« mH
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her Lprsnsköcher erst dadurch mögl'üb,
ovf̂ i vorn stehenden Flugzeug aus Me von allen
t Tv aus mich zukommenden Leute und Bahnarbeiter

g y Maschinengewehr - Feuer  dürftig vom
\fy  c Ich lief dann zurück und sprang in die

s> ne Im selben 2lvgenbllck gab Vizefeldwebel Haß
und wir starteten glatt . AlS wir vielleicht 10

r̂ er hoch waren , erfolgte die Ditonation . Ter Bahn-
war. wie Vizefeldwebel Hatz inzwischen bevb-

- '-.Me , jn die Sprengkörper herangelaufen und be-
ca^ tetc diese . Er ist dann wohl bei der Explosion auf

Mca Luft geflogen . Tie Wirkung der Explosion auf
Zie 's Ncfcn und an dem Telegraphenmast , der 8- 10 Lei-

' ' 1 uw ‘ uw* vr H trug , wurde deutlich beobachtet, die Strecke
." meiner Ansicht nach auf beiden Gleisen für min-
kr<enS 25 Meter völlig unterbrochen. Eine genauere
.estskellung war mir nicht möglich, da wir sofort in
)\c Wolken kamen.
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Die Eckuld der Presse.
Vet den Zeindcu regt sich »ex Widerspruch gegen die

Presse und flkerhetzurrg.
Ter russische Dichter Maxim Gorki hat mit sei-

m u r X Auslassung gegen die „Prostitution der Presse"
tr^ nßWf UHu en >en Anfang gemacht, der englische Oberst und Abgerrd-
- ^ © "tÄ * S M ihm mit einer ttefe « UtnfeU atmenden

sr rte Öunh?£ 8eit* fl*ebc gegen daß Hunnen- und Barbarengeschrei der
[ *c ltber syN von engNsch--n treffe gefolgt . Und ganz sicher werden in
^ taten ihm jiMTte« Zeit auch andere ihre Sttmme gegen die

to 75 S ec  unsägliche Verrohung der öffentlichen Meinung durch
'̂ ndig$Xil̂ Sällen y  ber  nach Aufsehen lechzenden feilen Annoncen-

dngegen- ^,,>' IoitungHfabrikpcesse erheben.
^bven Lente A, . '». - er englischen Vresse sprach sanatischcr Hatz.

^U ich an meinZü «Uir ba£ eine oder andere von Leuten mit wahrer
^ ihren LeichenS gleitete Blatt hielt sich diesem süudhaiM.̂ eld und uSf, ? ** ve-d>' einigermaßen fern . Die andern machten die
einen AugenW rüslew' bca Hasses gegen Deutschland zum Geschäft.

Kanu maneinenffllU «« mit dem Mäntelchen des Patriotismus.
» « hlSÖÄen, «m so bessere Geschäfts zu machen

^ je schöner" und wirkungsvoller die L-chimpf-Au . -
eser regelmäk̂ <n*. ickreitunaen gelangen Man lese nur die schamlosen
'Nttätßmannschasten^lLt Verdächtigungen , ^ e z. B ^ der .Move " rn London
l<J der Offiziere sw?! zu dem deutschen Friedensangebot schrieb:

hm*  nw. . ' Denen .Erinnert man sich ihres Verhallens rm Felde.
io war das Friedensangebot genau das . was man von
*en Deutschen erwarten konnte. Sie gebrauchen je-

Mittel , auch daß teuflischste,  um den vorrückon-
Den Feind zu vernichten. Wenn es aber zum Ba-

, . — jonettlampf kommt, dann gehen die Verräter!  sch e n
hinter der Hände sofort hoch und aäeS schreit'Kamerad.

Go mutzte dreier Tsge die .AkAMps" in Turin, »a<
fiU) ei e Blatt des nvrdwesritattenkschen Jnvusttiege-
biel s , wauernd bekennen:

r Niederbruch Rumäniens hat in den Der-
b^ni ft . dern um so mehr überrascht, als durch eine
eben ) . ichtfertige wie unwissende  Presse die
n Ult u e Bedeutung des rumänischen Heeres in ge-
radez ' täppischer  Weise iibertrieoen worden war.

liiere. Denen
v°-n Offizier oder̂

Mschen erst bte Seiten.
^Eutschen Detretben?!

Die Krönung in Oien-Pest.
t - a - runge österreichische Kaiserpaar wurde am Son¬

nabend in vor Krönungskirchevon Budapest unter großer
Feierli nketi zum König und zur Königin von Ungarn
gekrönt Tie vollzählige Regierung, beide Häuser deS un-
g«rische-i Reichßrateß waren erschienen. Rach feierlicher,
in lateinischer Sprache gehaltener Befragung durch den
Fürstprimas $ r Johann Czernochsetzten der FürstpnmaS
und der vom Reichstage gewählte Vertreter des Palatins
Ministerpräsident Graf Stephan TiSZa dem König die
Krone ruf das Haupt,  wobei der kirchliche Fürst
Die Worte spricht: Accipe eoronam! (Empfange die Krone!)
Die donnernden Salutschüsse ver Kanonen und das Geläut
sämtlicherGlocken feiern den großen Moment. Die Prie¬
ster hallen oie Hände über die Krone und segnen sie. Der
x-ürstprimor spricht die Worte der Inthronisation:

^Bleibe min und behalte den Platz, auf Grund der
Erbfolge und kraft des Erbrechtes, das Dir von Gottes
Gnade übertragen wurde."

Daß ist ver Augenblick, da Ungarn seinen neuen Ko.
aig bat Graf TiSza richtet sich auf und ruft:

„(Sellen a Kttalv'rl" - ES lebe der König!
Der Ruf wandert donnernd fort, die Salven dröhnen.
Die Krone wird dann der Königin über die Schulter

gehalten Brausende Eljcnrufe erfüllten die weiten Räume
ves ebswürdigen Domes Die Königin erhob sich, um mit
ihrem Gefolge in die Büro znrückzukebren. Der König
aui dem Throne erteilte hieraus einer Anzahl auserwahl-
ton Kandidaten den Ritterschlag  und weihte sie zu
Rittern des goldenen Sporns Sämtliche Ausgezeichneten
haben sich an der Front durch bravouröses Verhalten her¬
vorgetan und haben den Ritterschlag in der feldgrauen
Uniform empfangen

Danach erfolgte der Btt der feierlichen Eidesleistung
oer sich unter sietem Himmel vollzog

«»t ttr Lr»W »nLmHchsslt" ^verlassen  —
Tcrnach ftk anzrmshmen, daß Dr . Mehring tn ^ panö«L-
Osthavelland sozialdemokratischer Kandidat bleiben
wird . - Ein Kandidat einer bürgerlichen Partei ist
noch nicht aufgestellt worden . Früher war der Lischler-
merster Pauly -PotSdam (konf.) Vertreter dieses KreileS.

: : Gegen ausländische Pr .-sse-Hetzer sogen Teutsckr-
land verlangte in einer Petition an den Reichstag ein
Berliner Rechtsanwalt einen besonderen Pararapyen
des Strafgesetzbuches. Ter Petitionsaußschutz de»
Reichstages hat dieses Ersuchen jedoch abgelehnt . Er
wies darauf hin, daß, soweit oaS Vergehen von einem
Deutschen begangen wurde, >tS bereits nach bemva-
stehenden Rechte möglich ist den Täter zu strafen,
sobald er den deutschen Boder bettitt . Soweit aber ein
Ausländer im Ausland das Vergehen beginge , wider¬
spräche es allen bisherigen RechtSgrundsätzen, hierfür
im Inland Strafbestimmungen zu treffen . Selbst ver
gemeine Verbrecher würde als Ausländer dem Aus¬
land lediglich ausgeliefert , der politisch Verfolgte daaeaen
schon vielfach nicht. Ter ReichStagSauSschutzveschlo»
daher einstimmig , über diese Eingabe zur TageS^
ordnung überzugehen. _ _

AuS aller Welt.

Serartiac Erscheinungen wüstester Roheit sind nur
.,u «erstesten au- vem Gesichtswinkel gewistenlwester
Gewinnsucht. Ter KriegS-Wahnsinn . der anfangs w»nz... . . . . m-winnkuckr Ter KriegS-Wayn rnn. ver anzungo aun8

Jüfflertat, "wen Teil der Hunnen "- Heye verschuldet hat-
berichtet ein MW ' vLu «xrmrten Engländern längst anderen Ge-

nter die rumüntschc -»  Äle Süqc *w --tTallAli aa, » .T. .. -V v: rt-»«
fetter, einem Bizefev
»rengung aus bet fehj
uzau  vollbrachte.
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nn flogen wir an der,
lerfuchlen zunächst zwei-
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an die Telegraphen-
; Die Schienenstöbe des
: größeren Strecke zu
1von der Sttaße evva
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, lies ebenfalls ein »v
itt, an mich heran, ein

10«Zchritt. lies dann,

«; ugVooschäft.  und die .
umfassen die ganze Erde . Nicht

Uhs schwindeln auch kleine Neuterchsn haben sich
s wtan um anß der fetten Berhehungdsuppe einige
Inders graste Happen herauszufischen . Sif v B
1 Amerikaner von Cu t̂and arrS „informiert wer-
lj schildert ..Nieuwe Rotterdämsche Courantt' vom
'l Dezember an einem ergötzlichen Beispiel:

..Da die Leser vieler amerikanischer Zeitrmgen
I Zeitschriften gern onti - deutsche Nachrichten ha-

Ä ,nntten. so bekon'uien sie denn soviele alß sie
ft wünsche :̂  Derartige Mitteilungen werden

V'eisvicl regelmäßig der vielgelesenen und ein-
ttstte-chen demokratischen ..North American Ne-

■jhv"  durch Sidnev Brooks geliefert , der den Lesern
Mrgestellt wird al4 ..einer der bekanntesten engli¬
schen PnbNttsten von internationalem Ruf ."

«y «- crchsj'Ti'"ste bei *>r  Sache nun aber oaf; die
englische Negierung dieseß Geschäft finanziert.

Dasselbe holländische Blatt brachte neulich eine Schilde¬
rung der Derhältnisse in Griechenlands .Hauptstadt
Athen , die vre englische Negierung als ^Geldgeberin

i» . - ei Presse-Bestechungen offen erkennen liest. TaS Rot-
maLte mir, die te » rdamcr Blatt sagte:

—- Ä3r :; I ..Die drei venizettstjschen Blatter „Hestia". .Pa-
>ben stch»ach dem Gchl .^. und ..Neu Hellas " erhalten Zuschüsse vom Ber-
mn: Wie billig, . Xr noch . er .* * " -träge sic
, Die SrNSkung. wul.. ^^vrucken von Aufrufen und Ermahnungen von dem

-nticbikldigr rgelmafeiOjverband über die Anwesenheit und die Bewegungen
d einem Sinkaus»m von feindlichen Û-Booten . Hierfür werden ihnen
ewotteilt AUsein. M 2<W ArcS für tU »eile gezahlt ."
qß zm Mchpl̂ e zlN ^ Glücklicherwe'se setzt nach und nach der

Widerspruch vcr anständigen Leute,
gefördert durch Oie Erinnerung an das Perantwor-
tsingsgeflrhl vor dem eigenen Gewissen und der Ge¬
schichte. lebhafter ein . Zu der Hetze der Londoner
Presse gegen oa§ deutsche Friedensangebot schrieb der
..Manchester Guardian ", das angesehenste englisches
Provinzvla '.t:

, Es ist eine Frivolität , ein Spiel mit Menschen¬
leben un- wichtigen Dngelegenbeiten . wenn man noch
nickt bc.annte Vorschläge verhöhnt . So aber Han¬
del : e!' großer Teil unserer Zeitungen , darunter auch
einige von denen man etwas Besseres erwartet hätte,

ir .vollen unsere Bedingungen so fest entschlossen
LtebeS-av" wer«4Cten#  wie der Fall es verlangt ; aber niemals

vielfach so . man uns nachsâ en können, daß lvir allein aus

Mlgeweine Kriegsnachrichten«
Sachsens König au Hindenburg.

Ter sächsische König hat am Sonnabend dem Ge-
neralfeldmarschal! v . .Hindenburg folgendes Telegramm

gereicht Mir zur besonderen Freude . Eurer
ErLellenz als ein Zeichen der Dankbarkeit die Ich
selbst. Mein Volk und Meine Armee Eurer Exzellenz
entgegenbringen . am heutigen TaaK daß Groß .reu,z
Meines Militär St . Heinrich - OrdenS  zu ver¬
leiden Gleichzeitig verleihe Ich Eurer Exzel enz

Helfer , dem General der Fnfan-
unt goldenem Stern und ^ÄchMrÄ^ .dllbreäu . - -

Volkswirtschaftliches.
A Berlin , 30 . Dez . Ter Jahresabschluß  im

.freien Börsenverkehr war bestrebt, ein möglichst gutes
Andenken zu htnterlassen . Wenn die Umsätze sich auch
heute in engen Grenzen bewegten , so zeigte sich doch
bei vielfach höheren Kursen ein zuversichtlicher Grund-
fon . —

H Berlin , 30. Dez . Im Warenhandel ermittelte
nichtamtliche Preise:  Pferdemöhren 4,50, Runkel¬
rüben 2,05 , Runkelrübensamen 85 , Spörgel 60, Sera-
della 50—55. Heidekraut gepreßt 2,10 per 50 Kg.
Wiesenheu 9- n ), Kleeheu 10—11, Timothheu 9,50
bis 10,75 per 50 Kg. und frei HauS.
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Zftichtsinn und Unverschämtheit uns geweigert haben,
oem Worte ,.F ieden" zu lauschen. Für uns ist bei¬
nahe die demüttgendste Erscheinung des ganzen Krie¬
ges ber schandbare Mangel an Wirklichkeitssinn, mit
dem viele , deren unglückliches Geschäft eS ist, zrl schrei¬
bt^ , dem Kriege geaenüberstehen."

Liese Stimme klingt nicht allein auS dem eng¬
lischen Blätterwald . Go mannhaft wie dieses Blatt
trotz der furch'baren Mittel der Machthaber zu Kriegs¬
zeiten die Fatzne der Wahrheit oder wenigstens der
gesunden Vernunft hochhält, tun Ŝ andere noch nicht:qC | Ullü « U "Ovi nun11 yvtyyuii , u . iv wuwwv -- »’y-

J”Vebê j aber das ist auch nicht nötig . Zartere Abwehr-An-
r-fteilullS„I stchda- deutunaen anderer Blätter gegenüber dieser Hetze tra-

»WS
A oder MmLä

deutuugen anderer Blätter gegenüber dieser Hetze tra¬
gen auch ihrerseits zur Klärung der Lage bei.

Damit ter Humor bei dem traurigen Berhetz-
ungßgeschäft licht ganz fehle, passiert eS ihnen wohl
bei dieser Massenfabrikation von Haß und Unmanr*

8§tt, da^ M m hk tfÄMe

Lokales.
O Gegen die Entlassung von Arbeiterinnen. Es ist

bekannt geworden, daß die Kriegsindustrie vielfach die
Entlassung weiblicher Arbeitskräfte ins Auge faßt, weil
man hofft, aus den Reihen der Hilfsdienfipslichtigen kräf¬
tigere, ausdauerndere und anstelligere Hilfen zu erhallen.
Ein solches Vorgehen würde dem Hauptzweck des Gesetzes,
eine ausgiebige Vermehrung der Arbeitskräfte zu erzielen,
zuwidcrlausen. und muß verhindert werden. Das KriegS'
amt ersucht, durch die Sachverständigen, durch mündliche
und schriftliche Belehrung zu verhindern, daß irgend welche
Arbeitskräfte durch Hilfsdicnstpslichtigevon ihrer Arbeits<
stelle verdrängt werden.

Politische Nundfchau.
:: Das Reichäpostamt hat angeordnet , daß Ne

Postanstatten fortan — zunächst versuchsweise — außer
den Ztnsscheinen der fünfprozentigen Schuldver¬
schreibungen der Retchskriegsa n l eihon
auch hie fälligen Zinsscheine der vom Reiche während
des Krieges ausgegebenen 5prozentigen und 4VsProzcn-
tigen RetchSschatzanweifungen in Zahlung zu nehmen
oder g ĝen bar umzutauschen haben.

: : Aus der Sszialdemokratie . Nachdem ha§
Reichsgericht die Verurteilung Tr . Liebknechts zu Zucht¬
haus aufrecht erhalten hat. wurde in einer General¬
versammlung der fozialdemokrattschen KreiSorganisa-
tion der Schriftsteller Tr . Franz Mehring  als Ver¬
treter der ganz radikalen Gruppe „Internationale"
mit 9 von 31 Stimmen zum Reichstagskandidaten be¬
stimmt. Acht Stimmen waren auf einen Vertreter der
sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft gefallen . 14
auf einen Mehrheitsanhänger , die aber von der oppo¬
sitionellen Mehrheit für ungültig erklärt ivurden. Meh¬
ring hat jetzt ,nitgeteilt , daß er die Kandidatur an¬
nehme. - Tie offizielle Scheidemannsche Gewerkschafts-
Partei erläßt demgegenüber eine Erklärung , worin er
erklärt, die H -rbeiführung eines Resultates (d. h. der
Aufftellung eines Fraktions .nehrheitskandidaten) in
einer neuen Generalversammlung sei „unmöglich, nach¬
dem die Vertreter der Opvoftrion die bestimmte Er¬
klärung abgegeben kabsn, »aß st» da» Mandat Lie¬
der einem K » nfervarkden, wk  f tom * *4 *^

§§ Geständnis des Zigeuners Ebender. Der »ft
einigen Monaten an der holländischen Grenze festgens^
mene und dann von der holländischen Regierung nach
Deutschland ausgelieferte Zigeuner Hermann übender
hat gestanden, am 5. Februar 1913 im Walde bei Uuldf
den auf einem Dienstgange befindlichen Förster RomauuS
aus Riesig bei Fulda erschossen zu haben. « lS Mittäter
sind seine beiden Brüder Wilhelm und Ernst verdSchtigt,
von denen der erstere sich ebenfaNß in Hast befindet, wäh.
rend der andere noch eine ihm zuerkannteZuchthausstrafe
zu evrbüßen hat. Sin weiterer Bruder deS Mörders ist im
Jahre 1909 in Hanau hingerichtet worden; er hatte ftnsn
Gendarmen meuchlings erschossen.

** Eine halbe Million erschwindelt. Jn verschiede-
neu großen Städten des Rheinlandes , so in Aachen.
.Köln, Düsseldorf , wandte sich ein Mann , der sich Huf»
renoberleulnant Hellermann nannte , an große Firmen
der Lebendmittelbranche und erbot sich, ihnen ourch
seine outen Beziehungen bebeutende Mengen vr-n Le-
bensuiitteln zu beschossen Er gab bie Waren aber
nur waggonweise ab und stellte stets die Bedingung»
daß der Kaufpreis , der sür den einzelnen Wag,on
120  gvo bis 130 000 Mark betrug, bei einer Bank hin<>
terlegt werden müsse. 3 » mehreren 8 S" en hat b - l-
lermann auch derartige Geschäfte abgcschlossen. b\t
Waren aber nicht geliefert . Lagegen fertigte er falsch«
Frachtbriefe über die verkauften Waren an und ließ
sich daraufhin die hinterlegten Summen auszahlen.
Auf diese Welse hat der Betrüger ettva ein « Haide
Million Mark erbeutet.  Nachdem «S ihm g«,
lungcn war , auch eine Firma in Düsseldorf auf diese
Weise um einen erheblichen Betrag ^ bringen . e°°folate die Anzeige bei der KriminalpolizeS . Diese
stellte fest, daß Hellermann dort in einem Hotel ae^
wohnt hatte, aber am Tage vorher abgereist war . Die^ —>«»i' fftfvrtpn nnA «erlitt.  Die Polizeibehörden
Groß-Berlins nahmen sofort umfangreiche Nachforschun¬
gen nach dem Betrüger vor, und der Schöneberger
MilitärkriminalpatrouiNe gelang eS, kestzustellen, daß
Hellermann in einem Hotel am Zoologischen Gartsn
einen Tag lang gewohnt hatte. Von dort aus hatte er
ein Telegramm nach Bonn abgesandt, in dem er bet
einer dortigen Firma Kleidungsstücke bestellte. Dieses
Telegramm wurde ihm zum Verhängnis , denn an
Hand dieser Depesche konnte ermittelt werden, daß
Hellermann sich nach Greiz gewandt hatte . Dort w«U»e
erdenn auch ermittelt und festgeno ?nmen.

** Bergwerkskataftrophe. Jn dem Hildebrand-
fchacht der „Gottessegengrube " bei Antonienhütte brach
infolge einer Explosion ein Brand auS, dem eine
größere Anzahl von Bergleuten zum Opfer fiel . Nach
den bisherigen Feststellungen sind 12 Bergleute gs-
tötet worden . Zwei wurden schwer verletzt in daS
nahe liegende Spital gebracht. Unter den Verunglück¬
ten befanden sich 10 Familienväter . Die Ursache de»
Unglücks ist darauf zurückzuführen, daß ein Wagen
mit 10 Transportgefäßen , in denen sich flüssige
Luft  befand , umstürzte. Einer der Arbeiter näherte
sich unvorsichtiger Weise mit einer unversicherten Gru¬
benlampe der ausrinnenden Flüssigkeit, wodurch eine
Explosion  bestand , die den Brand hervorrief . Der
Betrieb der Grube ist nicht unterbrochen.

** Ausbreitung der Tollwut . Jn den Regierungs¬
bezirken Hildesheim und Hannover hat sich die Toll¬
wut in sehr erheblicher Weise ausgebreitet . ES wur¬
den auch Menschen von den tollwutkranken Hunden
gebissen.

e* AuSgebrochener Bär . Am zweiten Weihnachts¬
feiertage kam im Königsberger Tiergarten infolge einer
Fahrlässigkeit des dort seit 18 Jahren beschäftigten
Wärters Bank der große braune Bär ins Freie . Sr
tötete den Wärter durch einen Prankenschlag, der die
Schlagader des Beines zerriß, und verletzte den zur
.Hilfe herbeigeeilten , erst seit einigen Wochen im Tier¬
garten beschäftigten Hilfswärter Ribb tödlich. Der
Bär wurde dann von einem herbeigeeilten militä¬
rischen Posten erschossen.

** Heheiwschlachterei. Eine Geheimschlächterei
wurde von der Polizei in der Nähe von Vluyn bei
Moers entdeckt. Es sind dort Schweine und Kälber
geschlachtet worden, deren Fleisch dann zu Wucherprei¬
sen nach Duisburg verkauft wurde.

e* Immer wieder die Zigeuner . Bei Landau hatte
sich in einem Gehölz eine Ztgeunerbande , bestehend aus
zwei Männern , vier Weibern und fünf Kindern, nieder¬
gelassen. Sie bettelten und stahlen in der Umgegend.
Tie Gendarmerie wollte daraufhin einschreiten und
verlangte die Papiere . Tie Bande griff darauf die
Gendarmen an . Als einer der Zigeuner dem Gen¬
darmen das Gewehr zu entteißen suchte, gab der Gen¬
darmeriewachtmeister einen Schuß ab und traf einen
der Zigeuner tödlich. Tie übrigen Mitglieder der
Banne wurden dc. <ufhin festgenommen.

** Verständiger Gemeittdebefchluß. 13G kinder¬
reichen Familien mit mehr als 7 Kindern wurden zu
Weihnachten in Duisburg durch den Oberbürgermeister
eine städttschr SHreußfde

ä *ia( tr» fwei . w  _
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und österreichisch- ungarische Truppen den Brückenkopf'
stellungen bet Focsant und Fundeni . Ucbec 1300 ®e*
fangene und vill Kriegsmaterial blieb in der Hend des
unermüdlichen Verfolgers . — Zwischen Buzaul und
und Donau hält der Gegner leinen Brückenkopf. —
Oestlich Braila , in der Tobrudscha, nahmen deutsche
und bulgarischeTruppen zäh verteidigte Stellungen des
Russen und warfen ihn auf Macin zurück. In den
Kämpfen zeichnetesich das pommerscheReserveinsanterie.
regiment Nr . 8 aus.

MazedonischeFront.
Keine besonderen Ereignisse.
Der erste Generalquartiermeister Ludendorsf.

BeralobersteB Erzherzog Joseph machte gestern nament-
lich im Raume von Pauhssl und Sovlsa ForlschrMe.
Unsere Truppen erstürmten hier und südöstlich Harja
mehrere feindliche Stellungen . Bel Sranislau wurden
ru,'fische Streifobteilungen zurückgewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz
und

südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs dss Genevalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnanr.

Berlin,  2 . Jan . abends,
nichts Besonders.

Im Westen und Osten
Aus Stadt und Laad.

Oeltmticb-unflarifcber Cageibnicbt.
wtb. « lev. 30. Dezember 1916.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

* Die ßoldaiifcaiifsftelle hält vom 5. Januar an
wieder regelmäßig ihre GeschäftSftunden ab und zwar
Dienstag nachmittags von 2 — 4 Uhr und SamStag
vormittags von 10 — 12  V« Uhr {in dem Gebäude der
Bezirkssparkassezu Gießen.

Die in der walachischenEbene vordrängenden der.
bündeten Streitkräste haben in ununterbrochenemKampfe
Vizirul -Suteci und zwischenRtmnicul . Sarat u. Plangesti
den Raum von Slabozta gewonnen . Westlich von Plan-
gesti nähert sich die Kampfgruppe des Generals von
Kraft den Berafüßen . Oesterretchisch-ungarische Batail¬
lone nahmen hier dem Feind 2 10»Ztm .-Haupitzen ab.
— Der Südflugel der Heeresgruppe des Generaloberst
Erzherzog Joseph hat trotz des zähen feindlichen
Widerstandes erneut beträchtliche Fortschritte erzielt.» eGegenstöße wurden abgeschlagen.10 Offiziere,ann und 7 Maschinengewehre als Tagesbeute
eingebracht. Nördlich des Uz-TaleS scheiterte ein sckwa

vle vrrleibnng vo» kbren-Urlrunaen d>red dir
Vjaidelskaoimerru Darmftadt

Nachdem die Handwerkskammer zu Darmstadt be-
schlossen hat , an unselbständige Personen des Hand-
Werkerstandes, welche 25 Jahre in ein und demselben
Betriebe ununterbrochen tätig gewesen find, als Ancr-
kennung für die treue Arbeit, Ehren Urkunden zu ver¬
leihen, haben auf eingereichte Anträge und nach Ec-
füllung der satzungsgemäßen Verleihungsbestimmungen
nachstehende gelernte Handwerker in Oberheffen Ehren-
Urkunden erhalten:

Weißbinder Karl Kreutec zu Schwalheim bei Hch.. . . -

cher russischer Angriff . Nordwestlich von Zalocze führten
unsere OfftzierSpatrouillen mit Erfolg gegen die feind¬
lichen Stellungen vor. — In Wolhynien hat eines
unserer Luftgeschwader das Waldlagec östlich von Sa-
dow mit Bomben belegt.
Italienischer u. Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts von Belang.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Wtb. wie «, 31 . Dezember 1916.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls vou Mackensen.
Der Feind weicht schrittweise gegen die Linie

Braila —Focsani zurück. Während er sich östlich deS
BuzeufluffcS schon gestern im Rückzuge befand, leistete
er westlich des genannten WW * mm
Rimnicul -Satat noch erbitterten Widerstand, der an
mehreren Stellen in heftigem Kampfe gebrochen wurde.

HeereSsrolltde« GeneraloberstErzherzogJoseph.
Im GebtrgSlande östlich und nordöstlich vonKeszdi-

Vasaihelh arbeiten sich die österreichisch-ungarischen und
deutschen Truppen des Generals ü. Gerok auf rumäni¬
schem Boden vorwärts . Nercju und Tulnici bet PauleSc,
sind genommen . Beiderseits deS Castnu-und OituztacS
ist Raum gewonnen worden Im Grcnzgebtrge westlich
von Ocna wurde die Höhe Solhmtar gestürmt.

HecrcSsrontde« Gcneralseldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Nichts von Belang.
Jtayentscher KrtegsSschanplaH

und
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des G"neralstabcS:

von Höser,  Generalfcldmarschaüeutnant.

Becker vorm . Gg. Hteronimus , Maler u . Tünschecgeschäft
in Friedberg : Schneider H. Müller in Gießen bet
Maßschneiderei I . Pfeffer in Gießen ; Schreiner O.
Bach in Kohden bet Möbelfabrik C^ Ringshausen in
Nidda ; Spengler u. Installateur Fr . « treuber in Fried
berg und Spengler u. Jnstall . W. A. Lohfink in Fried,
berg, beide bet dem Jnstallationsgeschäft C. F . Flick
in Frtedberg ; Maurerpolier Ludw. Damm in Retskir-
chcn bet der Hoch- u. Ttefbaugesellschaft vorm . Gg.
Winn & Co. in Gießen ; Weißbindergesclle Joh . Schutt
VII in Lorheim bei Weißbtndermetster Gg . Werner
vorm. PH. Werner in Frtedberg ; Schlosser Ludwig
Stcinmüller in Kinzenbach bei Schlossexmeister W.
Nagel in Gießen ; Schreiner Karl Von der Lehr in
Nidda bet der Möbelfahrik C. Ringshausen in Nidda.

u*-
X Ra¬

ver-
ffrrebition Rudols Moste darauf rechnen. den alten Erfolgte
neue beizu fügen und damit zur Ausbreitung deS deutschen Han -̂
dels und Verkehrs auch in Zukunft beizutragen . _ v

Verantwortlich : Albia Klein in G '.cßen

Die ßoidankaufftellt
ki«  iMf a - äkkuet tIst bi* auf weiter«* geöttnet r

virnltag nacdmittagr von2- 4 Ubr
Samstag vormittags von to- 12', Udr

Der€br«nau$fcbu$$ der GoldankaufsTtelle*
Dr. Using er.

Bekanntmachung.
Beim diesseitigen Kommando können noch einige

Freiwillige (Schreiber) sofort eingestellt werden.
Junge Leute der Jahrgänge 1891 bis 1899 mit

guten Zeugnissen und schöner Handschrift wollen sich
unter Borlage eines selbstgcschiiebenen Lebenslaufs und
der Zeugnisse hier melden. Die cinzustcllcndcn Leute
müssen dauernd gacnisonverwendungSsähig sein.

Oberlahnstein,  2 . Januar 1917.
Königl. Bezirkskommando.

250000 Sportcigaretten

Literarisches.
Fünfzig Jahre Annonceu -Expcdition . Am 1. Januar

des neuen Jahres blickt die Arruckund
T *‘f ckedenktaa b̂egehen, der manchen Rückblickauch

entaegenwuchS und sich auf kaufmam,chem und mdustnellem
Pin neues stark nach vorwärts drängendes Leben zu be-

tätiaen begann Der Presie siel damit die natürlische Aufgabetätigen vcgann . ^ ^ ^ u förhem . und so war

erstkl. Qualität, .pa . türkischer Tabak sehr billig abzugebcn
ZigarettenfabrikPerei, TranMurta. M.

Jtllerbeiliflealtr. r».

Zum Aufträgen von Leitschritten
ein fleißiger , ehrlicher Mann oder Frau fauch KriegSmvalidc)
gesucht für wöchentlich 3—4 Tage.

Nur solche, die auf dauernde Stellung reflektieren , wollen
sich melden . _ . . - .

Schriftliche Angebote unter 569 / erbeten an die Grp. d. Bl.

f  Bandâ s!-*^
Franz Menzel*
iFratkM»/i.i7$. a/i»rfmivfc***-

^ezWl -Banda* Tsr

Uw Entwicklung ju begleiten und zu fördern, und so warzu, oieic g^s ^ ^ ubolc Mostes, daS Anzeigenwesen,
8 «5 « «S ' S - WSS - S - S
^s ° öw °'? r°7t °?- M ^ dl° ge" »u 'ftelleu. Er wollte eine Zentral
stelle schassen, die als Vermiulerin »wischm Ptwl .wm und Zel-
una diente und den Beäehr in beiderseüigem Interesse einhelt

licker und bequemer gestalltete , ohne die iiosten der einzelnen

LAe7 V lÄn Lbcnund

svarcn und der Jnserentenkrers erweitern.
Aus diesen Grundgedankent baute SKffl«uueuumeu vwm.v ~~~.i- > . 0 c

nehmen ' aus, das mit kleinen Ansängen einsevle und sich >m lau
’ - ' sig Jahre ständig vergrößert ha . Aus d, „.

wtb . QUIea. 1. Januar 1916.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die in bec rumänischen Ebene kämpfenden der.
bündeten Stxetlkiäftc haben den Feind unter Nachhut-
kämpfen in seine vorbereiteten Stellungen südwchltch
von Braila und halben Wegs zwischen Rtmnlcul Ŝarat
und Focsant zurückgedrängt. In den oberen Tä ein
der Zabala , Naruja und Putna sind die östercctchsich-
ungarischen und deutschen Truppen deS Fcldi„ arschal-
IcutnantS v. Nutz in fortschreitendem Angriffe. Im
Raume von Harja stürmten unsere Bataillone mehrere
hinter einander liegende Stellungen . Der Feind ver¬
teidigt jeden Fußbreit Bodens . Wetter nördlich bei den
k. und k. Strettkräften keine Ereignisse von Belang.

kücDrmverkrllmmlinKn
Pro »p«kt gratis.

Rechnungsformular e
ä 25 Stück geheftet in Umschlag

>/, Bogen Kanzlei 25 Stück 50 Pfg.
'/a „ „ 25 „ 40
Vs yy 25 „ 25 „

vorrätig in der

Jtaltkuischcr Krieg - schauplatz.
3b  der Silvesternacht unterhielt die feindliche Ar.

ttlleric zeitweise ein sehr lebhaftes Feuer gegen die
Karsthochfläche.

Südöstlicher Krieg .lschauplatz.
Nichts Neue».

Der Stellvertreter de» Ehess deS Generalstabes ^
von Höfcr,  Feldmarschalleutnant.

wtb . Ollen, 2. Januar 1917.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

3b  cher Dobrudscha wurde der Feind auf Macln
rurückgeworfcn. In der Moldau stehen oie verbündeten
Streitkräste vor den BerdeitigungSlinten von BiMa
und Focsani . Der Südflügel der HcereSfront deS Ge-

^ 'WL ^ 'Ln.^ oeLhr 'V^
Weltverkehr  entwickelt ) an Stelle der engen Raume n
denen die Firma am 1. Januar 1867 ihre TaNgkett begann, lsi
allmählich das riesige Geschäftshaus Diosse Jerusalemer - und
Schützenstrahe Ecke getreten , das ein charakteristischesWahrzeichen
bcö Berliner Zeitungsviertels geworden lst. Hier find alle Em-
richtunaen getrosten, um das inserierende Publikum au,S rascheste
fachmännisch zu bedienen ; hier sind eine eigene , techmsch auf der
Liöbe stehende Drilckerei. sowie ein Zeichcnbureau und ein photo-
aravhisches Atelier tätig , nm der Annonce die st̂ derne Ausgc-
!taltuna zu geben, die ihr ailch einen künstlertschen Wert vcr°
lecht Dem HauptgeschästShauS sind 34 Siadlfilmlen ang -gliedett,
denen sich 5 Borortftlialcn anschließcn. Dartlber hinaus hat die
Firma in allen großen Plätzen des Deutschen ^ richcö und tm
Auslande,  insbesondere in Oesterreich-Ungarn und der Schweiz,
neuerdings auch im Königreich Polen (Warschau ), e.gene Zw eig¬
nes  chä Ne  begründet , die den Verkehr des Pnbltkum mit der
^eilunaswclt vermitteln . Im Ganzen sind zurzeit in Berlin

außerhalb Berlins 512 kaufmännische Beamte tätig . HlNs"
^ kommen n̂och etwa 260 Agenturen im In - und Ausland . Die

Berliner Druckerei beschäftigt ca. 1000 Perioncn.
1 Dem Verkehr mit Publikum und Zeitung d,ent auch der

Zeitungkatalog  von Rudolf Moste, ein wohlbe wahrter $ al )-
Ar aus dem Gebiet der Zeilungsrekiamc , ,owle Rudolf MosteL
9! or mal - ^ ci lenm  este r , der eine ficherc Handhabe für die
Bestimmuna der Zeilenzahl biete ., die c.nc Annonce m emer
beliebigen Zeitung cinnimmt.

Die Tätigkeit der Firma blieb aber keineswegs auf die
Anzeigen Vermittlung beschränkt, sondern bald schon gesellte sich
zu der Annoncen .l5rpcdition eine VerlagSabietlung . Reben den
verschiedenen Zeitungen , unter welchen daS Berliner Tage,
bl alt"  zuerst ins Leben trat , wurde dem Buchvcrlag besondere
Aufmerksamkeit geschenkt. Auf diesem Gebiet ,clcn der Badcr-
Al man  ach ", daü bekannte Buch für die ge,am .c Acrz .ewelt
und daS „Deutsche Reichsadreßbuch siir Industrie , « ewerdc und
Wandel in erster Linie genannt . D .e neueste Grschcmung des
Adreßbuch-Verlages ist ein Gesamtadreßbuch deS Königreichs

^olcn ^̂ ^ Dode deS früheren Mitinhabers der Firma , Emil
Moste , steht, zusammen mit dem jetzigen Teilnehmer , -veern
Hans Lachmann Moste, Herr Rudolf Masse  nach wte vor

l in voller Rüstigkeit an der Spitze des Gesamtumcrnehmens.
Gerade in den Wirrnisten des SdricgcS hat das von chm g^ run

Druckerei K 1e i n,
Tel. 362 Seltersweg 83 Tel. 362
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teil seine Daseinsberechtigung emviefen . Wenn der ^ meden
wichcr Beruhigung gelchaffen haben wird , dan die Annoncen.

Alteisen , Lumpe « , » « oche« ,
Knvfee , Mein » «, viel . Zink,
Zi - « . re. Möbeln , Bett .n. Weiß-
zeua. Gold - und Silbersachen
Dlümen und Antiquitäten.
LouiS Rotkeubeegee Giehr » .

Tüchtige

Berkäuferin
sucht Ktrllung in einem
GesLäft als Filiallettertii . ß
ConfitüreB od. KaffcebraBche
bevorzugt.

G-fl Offert. UB die Exp.
d. Bl.

Da
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